sitan und gasitan : ein gotisches Aspektpaar? by Takahasi Terukazu & 高橋 輝和
sitan und gasitan : ein gotisches Aspektpaar?
著者 Takahasi Terukazu
journal or
publication title
独逸文学
volume 17
page range 34-45
year 1972-03-25
URL http://hdl.handle.net/10112/00017858
sitan und gasitan-ein gotisches Aspektpaar? 
Takahasi, Terukazu 
In seinem aufschlußreichen „Handbuch des Gotischen" (München 
3 1968) nennt Wolfgang Krause als rein gotische Sprachmerkmale 
in der Bibelübersetzung Ulfilas, die „sich im allgemeinen eng an 
die griechische Vorlage anschließt, sowohl im Wortlaut wie in der 
Syntax" (a.a.O., S. 19), neben der Wortvariation die Unterscheidung 
der Aspekte des Verbs. Zwar gibt er die Unfolgerichtigkeit der 
Aspektbezeichnung zu, dennoch behauptet er mit Nachdruck: 
,,Daß das Präverb ga- damals noch neben seiner Funktion als sema-
siologisches Präverb im Sinne von lat. com- in zahllosen eindeutigen 
Fällen einen rein perfektivischen Aspekt ausdrückte, ist doch über 
allen Zweifel erhaben" (S. VID. Er zeigt dafür mehrere Beispiele. 
Aber davon kommen mir einige als got. Aspektpaare sehr 
zweifelhaft vor, z.B. sitan-gasitan, standan-gastandan, slepan,-gaslepan. 
Im folgenden sollen daher diese Verbpaare und dazu pahan-gapahan 
usw. auf ihren Wortinhalt hin überprüft werden. 
Zunächst müssen wir uns darüber klarwerden, was wir unter 
Aspekt verstehen. Es sei hier W.Krauses Definition des Aspektes 
angeführt: 
„Von diesen objektiven Aktionsarten1> sind die subjektiven 
Aspekte zu trennen, die die subjektive Anschauung des 
Sprechenden von dem jeweiligen Handlungsverlauf wieder-
geben, indem dieser Verlauf kursiv (imperfektiv) oder kom-
plexiv (perfektiv) gesehen werden kann, ganz gleich, ob das 
betr. Verbum an sich der durativen oder der nichtdurat:·:en 
Aktionsart zugehört" (S. 212). 
Aufgrund dieser Definition des Aspektes, an die wir uns im 
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wesentlichen anschließen können, erklärt er auch die Gegensätze 
wie sitan-gasitan, standan-gastandan und slepan-gaslepan, und dabei 
sagt er : ,,Im Gotischen erhält ein Verb mit durativer Aktionsart 
durch Präfigierung von ga- einen perfektiven Aspekt, ohne daß 
die durative Aktionsart des Verbs an sich dadurch geändert würde" 
(S. 213). Seine Beispiele werden mit seinen Übersetzungen 
zusammen zitiert: 
sitan-gasitan: 
M. 26, 69 Paitrus uta s a t ... (3. Sg. Ind. Prät.) 
L. 4, 20 
P. saß draußen .. . 
0 Be nb:Pos ltw e HX (j 7/ '0 ... 
jah faifalp pos bokos jah usgibands andbahta 
g a s a t. (3. Sg. Ind. Prät.) 
Und er faltete das Buch zusammen und s e t z t e 
sich, es dem Diener übergebend. 
JCat 11:,ufas ,Q /Jt/JJ.!ov &11:oaous ,qi U1T:TJPS1:lJ e /C (X (j l (1 E JI. 
standan-gastandan : 
J. 18, 5 s t o p-uh pan jah Iudas sa lewjands ina mip im. 
(3. Sg. Ind. Prät.) 
L. 8, 44 
Es stand aber auch Judas, der ihn überantwor-
tende, unter ihnen. 
e I a , -fJ IC e I os JCat 'Jouoas o 11:ap<1,ßtoous (/,U!'OJI µE,' au,wv. 
jah suns gast o p sa runs blopis izos. (3. Sg. Ind. 
Prät.) 
Und sogleich kam ihr Blutfluß zum Stehen. 
JCal 11:apaxPijµa l a , r; 1 puais ,oiJ alµa.os au,ijs. 
slepan-gaslepan : 
J.11, 11 f. Lazarus ... g a s a i z 1 e p; akei gaggam, ei uswak-
jau ina. pau11h qepun J:,ai siponjos is: frauja, jabai 
s le pi p, hails wairpip. (3. Sg. Ind. Prät. und Präs.) 
L. ... i s t e n t s c h 1 a f e n ; aber gehen wir, daß 
ich ihn erwecke. Da sagten seine Jünger zu ihm: 
Herr, wenn er s c h 1 ä f t, wird er gesund werden. 
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Aa(etPos ••. "e" o { µ 7J 'I" et t•a,Ua 11:opeuoµetc, !11et eeu11:11{am 
eti}r611. efao11 ou11 o[ µetOTJrete etürou•JCUPte, el" e" o { µ 7J '!'et,, 
amof;ae'!'ett. 
Also zeigt sich schon, daß es sich bei derartigen Verbpaaren 
um einen Gegensatz von reiner Position und momentaner Aktion 
handelt. Fügen wir weitere Beispiele hinzu.2) 
sitan: 
J.11, 20 
M, 9,9 
gasitan: 
J.12,14 
L.14, 28 
standan: 
J.18,16 
ip Marja in garda s a t. (3. Sg. Ind. Prät.) 
MetPlet lJe e11 nfi olJCq> l" et 8 e Cer o. 
Maria aber b 1 i e b im Hause sitzen. 
jah ])airhleipands Iesus jainpro gasahw mannan 
s i t a n d a n at motai. (Part. Präs. A. Sg. m.) 
JCett 11:etp&rm11 o '/7Jaous e1Cef8e11 el1Je11 &118Pm11:011 " et 81; µ e -
11 o 11 e11:, '1"0 rel<.611,011. 
Und als Jesus von dort weiterging, sah er einen 
Mann ... am Zoll s i t z e n. 
bigat pan Iesus asilu, g a s a t ana ina. (3. Sg. Ind. 
Prät.) 
eßp<iJ11 lJe o 'J7Jaous d11&pco11 e" & 8 t a e 11 l11:' etür6. 
Jesus aber fand einen jungen Esel und setzte 
s i c h darauf. 
izwara hwas raihtis wiljands kelikn timbrjan, niu 
frumist g a s i t a n d s rahneip manwipo habaiu 
du ustiuhan. (Part. Präs. N. Sg. m.) 
r{s raP ee üµIJJ11 Oelm11 11:6Pro11 o!JCOljOµfjaett oüxe 11:PW'l'Ol/ 
"<J:8 { a et s ,P,7J,f,{(ee '1"~11 lJet11:a117J11 el lxec ra els &11:etPrcaµ611; 
Denn wer von euch, der einen Turm bauen will, 
s e t z t s i c h nicht zuerst h i n und berechnet die 
Kosten, ob er genug habe, um fertig zu bauen. 
ip Paitrus s t o p at daurom uta. (3. Sg. Ind. Prät.) 
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M.6,5 
gastandan3): 
o lJe JifrPos et a -r fJ ,c e c TCPos -rfj (}uPq e~<JJ. 
Petrus aber b 1 i e b draußen an der Tür s t e h e n. 
unte frijond in gaqum}'im jah waihstam plapjo 
stand an da n s bidjan, ei gaumjaindau mannam. 
(Part. Präs. N. PI. m.) 
Öre cp1J.0Da111 s11 -rais au11ar<JJrais ,cac s11 -rais r<JJ11[a1s -rw11 
11:}.a-relWI/ S U '1" W '1" e S 1CPOUeUXea{}a1, ÖTC<JJS &11 cpa11wat -rois 
&v8PW1Cots. 
Denn sie beten gern, wenn sie in den Synagogen 
und an den Straßenecken s t e h e n, damit es die 
Leute merken. 
L. 6, 8 }'aruh is urreisands gast o }'. (3. Sg. Ind. Prät.) 
o oe &11aa-ras l a -r 7/. 
Und er stand auf und s t e 11 t e s i c h da h i n. 
Mc. 10, 49 jah gast an da n d s Iesus haihait atwopjan ina. 
(Part. Präs. N. Sg. m.) 
slepan: 
M.8,24 
Mc.4,38 
gaslepan: 
1. K.15, 6 
,cac U '1" IX S O ']7JaoDs elTCell au-ro11 </)<JJ117J{}ij11a1. 
Da b 1 i e b Jesus s t e h e n und sprach: ,,Ruft ihn 
her." 
i}' is s a i s 1 e p. (3. Sg. Ind. Prät.) 
au-ros lJe, S /C <X(} e U lJ e II. 
Er aber s c h li e f. 
jah was is ana notin ana waggarja s 1 e p a n d s. 
(Part. Präs. N. Sg. m.) 
,cac ~II au-ros S'/CC -rfj 1CPUµlll} S'/CC ro 1CPOU1Ce</)a}.a1011 
/Ca(} e U l] <JJ II. 
Er aber s c h I i e f im Heck des Bootes auf dem 
Kissen. 
}'izeei }'ai managistans sind und hita, sumai}'-}'an 
g a s a i z I e p u n. (3. PI. Ind. Prät.) 
- 37 -
() 7/ a (i, V. 
Die meisten von ihnen leben jetzt noch, einige 
aber sind e n t s c h 1 a f e n. 
1. K. 11, 30 <luppe in izwis managai siukai jah unhailai, jag-
g a s 1 e p a n d ganohai. (3. Pl. Ind. Präs.) 
pahan: 
Mc.3,4 
öta ?'OV'Z"O ev uµ[v 11:o;v,02 &a()evels Jr,(i,t äppQJa-ro, Jr,(i,t 
ir, o , µ w v -r a , havol. 
Deshalb gibt es unter euch so viele Schwache und 
Kranke,, und gar viele sind e n t s c h 1 a f e n. 
(ir,oeµiiw-rw = sie schlafen ein) 
ip eis p a h a i d e d u n. (3. Pl. Ind. Prät.) 
Sie aber schwiegen. 
Mc. 14, 61 ip is p aha i da jah waiht ni andhof. (3. Sg. Ind. 
gapahan: 
L. 20, 26 
Prät.) 
Er aber schwieg und antwortete nichts. 
jah ni mahtedun gafahan is waurde in andwairpja 
manageins jah sildaleikjandans andawaurde is 
g a p aha i de dun. (3. Pl. Ind. Prät.) 
ir,at oöir, laxuaav emJ..a{iea()ai aö-rov p~µaws evav-rlov wv 
J..aov Jr,(i,[ ()auµ&aavus e11:t -r'fj &11:oir,p/ae, aö-rov e a l r 7/ a (i, V, 
Und sie vermochten nicht, ihn vor dem Volke bei 
einem Worte zu fangen, und verwundert über 
seine Antwort verstummten sie. 
Mc. 10, 48 jah hwotidedun imma managai ei g a p aha i de d i. 
(3. Sg. Opt. Prät.) 
ir,ae e11:e-r/µ(J)v aöui) 11:0;.;.02 lva a , (J) 11: ~ a r;. 
Viele fuhren ihn an, er s o 11 e s t i 11 s e i n. (Zva 
a1QJ11:~ar;=er solle verstummen) 
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In diesen Zusammenhang gehört auch slawan „schweigen"-
gaslawan „verstummen". Es erweist sich also, daß alle Simplexe 
einen unveränderlichen Ruhezustand bezeichnen, während bei den 
entsprechenden ga-Komposita der augenblickliche Eintritt in den. 
jeweiligen Ruhezustand ausgedrückt wird. So muß man fest-
stellen, daß die „durative Aktionsart" - um mit W. Krause zu 
sprechen -der Simplexe an s i c h durch Präfigierung von ga- völlig 
zur „nichtdurativen Aktionsart" geändert wird und daß also 
Simplexe und Komposita o b j e kt i v ganz andere Inhalte haben. 
Deshalb kann man in diesen Fällen keineswegs von Aspekten 
sprechen. Zum Beispiel wäre das Verhältnis von sitan und gasitan 
etwa so zu schematisieren : 
Aktion des 
Sich-setzens Position des Sitzens 
--------------------·•-----------------
gasitan sitan 
Zwischen wakan „wachen" und gawaknan „erwachen" sieht W. 
Krause mit Recht eine objektive Inhaltsverschiedenheit, trotzdem 
hält er auch das Paar für einen subjektiven Gegensatz von imper-
fektivem (kursivem) und perfektivem (komplexivem) Aspekt. 
Aspektisch kann man nur das Paar nennen, zwischen dem sich 
keine objektive Inhaltsverschiedenheit findet und bei dem der 
Sprecher aufgrund seiner subjektiven Anschauung wählen kann, 
um einen Vorgang zu worten. So nehmen wir folgende Sätze 
heraus, in denen aspektische Unterscheidungen rein wiedergegeben 
sind: 
L. 2, 47 usgeisnodedun pan allai pai h a u s j a n d a n s is 
ana frodein jah andawaurdjam is. 
l,!a,avr:o oe 7UXJ/1:ES o! & K- 0 U O II 1: E S avr:o[J brt r:'[j auvfoe, 
IC(i,l r:afs &-n:otcp!aeatv avnD. 
Es staunten aber alle, die ihn h ö r t e n, über seine 
Einsicht und seine Antworten. 
Aber oben L. 2, 18 heißt es: 
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jah allai Pai g a h au s j an d ans sildaleikidedun 
bi Po rodidona fram paim hairdjam du im. 
1utl iravres o[ & " o 6 a a 11 '!' e s e8a6µaaa11 ircPl 'l'W11 
).a).1J8e11'!'w11 uiro 'l'W11 irocµe11w11 irPos au'l'o6s. 
Und alle, die es hörten, wunderten sich über 
das, was ihnen von den Hirten erzählt wurde. 
Noch ein gleiches Beispielspaar: 
Mc. 6, 2 jah managai h au s j a n d an s sildaleikidedun ... 
J. 6, 60 
JCal iro).).ol & /C 0 6 0 )1 '!' C s e,eir).7JOOO)l'!'O ••• 
Und die Vielen, die ihm zuhörten, staunten ... 
panuh managai g a h au s j an d a n s Pize siponje 
is qepun ... 
iro).).ol 0011 & JC o 6 a a 11 '!' E s eJC 'l'WII µ<1,81J'l'W11 <1,Ü'l'ou eliro11 ••• 
Viele nun von seinen Jüngern, die das hörten, 
sagten ... 
Aus diesen Fällen ergibt sich eine Verhältnisgleichung: 
hausjandans : gahausjandans=&1Co6011'!'ES : aJC06aa11'l'•S 
Der Unterschied zwischen dem griech. Part. Präs. Akt. aJC06011'l'•s 
(N. PI. m. zu aJC06w11) und dem griech. Part. Aor. Akt. &"06aa11'!'es 
(N. PI. m. zu aJCo6aas) ist eigentlich echt aspektisch. Im Griechi-
schen liegt zwischen dem präsentischen und dem aoristischen 
Stamm grundsätzlich keine Zeit-, sondern eine Anschauungs-
differenzierung, beide Stämme unterscheiden sich voneinander nur 
durch verschiedenen Aspektwert. Daher muß man auch die got. 
Parallele hausjandans-gahausjandans (Part. Präs. Akt. N. PI. m. zu 
hausjan und gahausjan) für aspektisch halten. Mit dem Simplex 
hausjan sieht der Sprecher (Übersetzer) den Vorgang des Hörens 
in seinem Verlauf, der Prozeß des Hörens wird von ihm subjektiv 
ausgedehnt (kursiver - besser: expansiver - Aspekt). Dagegen be-
greift er mit dem Kompositum gahausjan den gleichen Vorgang als 
Einheit, der Prozeß des Hörens wird von i.hm subjektiv verdichtet 
(komplexiver - besser: kompressiver - Aspekt).') Die Expansivität 
haftet natürlich nicht an dem Simplex als solchem und die Korn-
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pressivität nicht an dem Kompositum als solchem, sondern der 
Aspekt „der einen Form wird durch das Mitdasein der anderen 
bestimmt. Die Formen weisen sich gegenseitig ihre Leistungen 
zu. "5) überhaupt kann sich der Sprecher in zweifach verschie-
dener Anschauungsweise auf ein und denselben Vorgang beziehen. 
Gerade darin besteht der Aspekt. Zur Veranschaulichung möge 
folgendes Schema nützlich sein : 
, hausjan ,, 
'-----------~-......... ------------
expansiver 
Aspekt 
' 
' 
' 
' Prozeß des / , _______ .,, 
' / 
, Hörens / 
' / 
' / ,.., 
gahausjan 
/ 
/ 
/ 
/ kompressiver 
Aspekt 
Das oben Gesagte gilt auch für das Verhältnis zwischensaihwan 
und gasaihwan : 
M. 27, 54 f. ip hundafaps jah pai mip imma witandans Iesua, 
g a s a i h w an da n s po reiron jah po waurpanona, 
ohtedun abraba, qipandans: bi sunjai gudis sunus 
ist sa. wesunuh pan jainar qinons managos fair-
rapro s a i h w a n de in s. 
.. 
o {Je eir-<t:r:ovr:aPXos .tat oi µö,' aür:oi) ,7JP0011us ,011 'f7Jao011, 
l ö 6 II r: ö s r:011 Oötaµ(>y .ta, r:a TE11oµEyd, et/,ofl~f}7Jaa11 
at/,o{JPa, )..ero11,Es0 a:l,7Jf}ws f}Eoi) uMs ear:e11 o[rr:os. ~a<t,11 {Je 
e.tö[ TU11<1,f.tES 11:0:l,:l,<1,t airO µ<1,,1:pof)E11 f} ö Cll p O i) a <1, t. 
Als der Hauptmann und die, die mit ihm Jesus 
bewachten, das Erdbeben s a h e n und was ge-
schah, gerieten sie in große Furcht und sagten : 
„Dieser war in Wahrheit Gottes Sohn." Es s a h e n 
aber dort viele Frauen von ferne z u. 
Eine gleiche Fügung findet sich Mc. 15, 39 f. : gasaihwands 
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(l1Jro11) ••• saihwandeins (OerupoDaetc). Also ist l1Jw11 (suppletiv. Part. 
Aor. Akt. zu op&ru, N. PI. m. l!Jov,es) durch gasazhwands (N. PI. m. 
gasaihwandans) wiedergegeben und OeruPw11 (Part. Präs. Akt. zu oerupsru, 
N. PI. f. OerupoDaetc) durch saihwands (N. PI. f. saihwandeins). Doch sind 
die Übersetzungen nicht immer so getreu : 
Mc.9,38 
Aber: 
L. 9, 49 
s eh w um sumana in peinamma namin usdreiban-
dan unhulpons, saei ni laisteip unsis. 
e l lJ O µ s II 'l'lllet 'l'ql 611oµet1:! aou b:fJ&J..J.0111:et /Jetcµo11tet, 8s 
ou,,: &.,,:o}.ou(}ef 71µf11. 
Wir s a h e n einen, der uns nicht nachfolgt, in 
deinem Namen Dämonen austreiben. 
gasehwum sumana ana peinamma namin usdrei-
bandan unhulpons. 
e l lJ O µ s II 'l'llJet bd 'l'ql 611oµetd aou t,,,:{,&J..J.0111:et /Jetcµovtet. 
Wir sahen einen in deinem Namen Dämonen 
austreiben. 
In beiden Fällen hat der griech. Text die Aoristform, aber Ulfila 
faßt die erstere mit sehwum (1. PI. Ind. Prät. Akt. zu saihwan) auf, 
während er gasehwum (1. PI. Ind. Prät. Akt. zu gasaihwan) für 
die letztere getreu setzt. Jedoch bleibt dadurch der eigentliche 
Inhalt des ersteren Satzes unberührt. Nur die subjektive Anschau-
ung und damit der Aufschlußwert haben sich verändert. Ein 
umgekehrtes Beispiel sei herangezogen : 
J. 18, 2 wissuh pan jah Iudas sa g a 1 e w ja n d s ina pana 
stad. 
'ifiJEt /Je ,,:etl '[Oll/Jets O 7C et p et IJ 1 6 0 u s etU'l'OII 'l'OIJ 'l'07COIJ. 
Aber auch Judas, der ihn über 1 i e f er t e, kannte 
den Ort. 
Aber kurz darauf folgt : 
J. 18, 5 stopuh pan jah Iudas sa 1 e w ja n d s ina mip im. 
e'ia'l'~,tEI Be ,,:al 'I o66ets O 7C et p <I, 6 1 6 0 u s etU'l'OII µe1:" 
-42-
Aber auch Judas, der ihn über 1 i e f er t e, stand 
bei ihnen. 
An der ersteren Stelle ist die kompressive Anschauung genommen 
gegenüber dem griech. Part. Präs. Akt. 1utP<t6t606.~, das die expan-
sive Anschauung zeigt. Aber der gleiche Vorgang des Über-
lieferns ist an der letzteren so expansiv gegriffen wie in der 
griech. Vorlage. 
Nochmals fällt nun unser Blick auf die Paare wie sitan-gasitan. 
Eine Nachprüfung unserer Beispiele ergibt folgende Entsprechun-
gen zwischen den got. und griech. Formen : 
sitan 
standan 
slepan 
pahan 
gasitan 
Präsensstamm (M.26,69; J. 11,20; M.9,9) 
Perfektstamm (J.18, 5; J.18, 16; M. 6, 5: also inhalt-
lich imperfektisch bzw. präsentisch) 
Perfektstamm (J.11, 12: präsentisch), 
Präsensstamm (M. 8, 24 ; Mc. 4, 38) 
Präsensstamm (Mc. 3, 4; Mc. 14, 61) 
Aoriststamm (L. 4, 20; J. 12, 14; L. 14, 28) 
gastandan: Aoriststamm (L. 8, 44; L. 6, 8 ; Mc. 10, 49) 
gaslepan : Perfektstamm (J.11, 11: abweichend), 
Aoriststamm (1. K. 15, 6), 
Präsensstamm (1. K. 11, 30 : inhaltlich momentan) 
gapahan : Aoriststamm (L. 20, 26 ; Mc. 10, 48) 
So gilt zwar auch hier die Verhältnisgleichung: 
Simplex : Kompositum= Präsentisches : Aoristisches 
Jedoch geht es mit diesen Fällen erkenntnistheoretisch ganz anders 
als mit solchen wie hausjan-gahausjan. Denn die Tatsächlichkeit 
der Situation, die zur W ortung kommen soll, erfordert hier im-
perativisch eine bestimmte Form; die reine Position bedarf eines 
'Simplex, die momentane Aktion aber eines Kompositums. Darum 
hat der Sprecher keine Möglichkeit der Ausdruckswahl im aspek-
tischen Sinne. Entweder die eine Form oder die andere ist schon 
in seiner Sprachgemeinschaft jeweils bestimmt, er braucht sie also 
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nur automatisch zu setzen. Hingegen kann und muß er, wie wir 
bereits gesehen haben, in den Fällen wie hausjan-gahausjan, denen 
reine Aspektbezeichnungen zugrunde liegen, nach seiner eigenen 
Anschauung zwischen zwei Möglichkeiten wählen. 
Als Ergebnisse darf _man aufgrund des gewonnenen Befundes 
im allgemeinen so sagen : 
Die positionalen Verben des Gotischen werden durch Präfigie-
rung von ga- zu aktional-punkthaften geändert, also kann 
dabei von Aspekten keine Rede sein. 
Wenn aber ga- den aktional-linienhaften Verben präfigiert 
wird, so wird der Prozeß der Aktion subjektiv verdichtet, ohne 
daß die Aktionsart an sich verändert würde. 
Dagegen kann vor die aktional-punkthaften Verben ga- im 
ursprünglichen Sinne treten, z.B. gaqiman „zusammenkommen", 
gahaitan „zusammenrufen". 
Anmerkungen 
1) Im Gegensatz zu W. Krause u.a. gliedere ich die Verbalkate-
gorie wie folgt : 
1 
positional 
sitan ,,~itzen" 
standan „stehen" 
slepan „schlafen" 
Verben 
1 
1 
linienhaft 
hausjan „hören" 
saihwan „sehen" 
lewjan „verraten" 
1 
aktional 
1 
1 
pun~thaft 
qiman ,:kommen" 
haitan „rufen" 
briggan „bringen" 
So verstehe ich unter Aktionsarten z e i t 1 i c h e Arte n de r 
A k t i o n (entweder linienhaft oder punkthaft). 
2) Zitiert wird aus der Ausgabe von W. Streitberg, Die gotische 
Bibel, Heidelberg 51965. Deutsche Übersetzungen aus der Bibel 
von Herder-Bücherei, Freiburg 101970. 
3) gastandan hat noch einen anderen Inhalt „bleiben" in Sätzen 
wie: 
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mippane gawandidedun sik aftra, gast o p Iesus sa magus 
in Iairusalem. 
ev 'Z'<p Ü1COU'Z'Per/m11 ct1i'Z'ous, ü 1C e /J, EI II E II '/'ljaoDs O 1Cctfs e11 'Jepouaa).~J.J,. 
Als. . . sie wieder heimkehrten, b 1 i e b der Knabe Jesus in 
Jerusalem. L. 2, 43 
4) Vgl. F. de Saussure, Cours de linguistique generale, Paris 31931, 
S.161 f.: ,,Les langues slaves distinguent regulierement deux 
aspects du verbe : le perfectif represente l'action dans sa totalite, 
comme un point, en dehors de tout devenir; l'imperfectif la 
montre en train de se faire, et sur la ligne du temps." 
5) J. Trier, Altes und Neues vom sprachlichen Feld, Duden-Beiträge 
Heft 34, 1968, S. 10. 
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